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11- 3q!~ der Beilagen tu den Stenographischen Protokollen . .F 
des NaUOllnlrlltca XVII. OOllctz8cbuniBpcnode 

A n fra g e 

der Abgeordneten Hofer, Auer, Schuster 

und Kollegen 

ari den Bundesminister. fÜr Land- und Forstwirtschaft 

betreffend Verkauf von GrundstÜcken der Bundesfotste als Ersatz 

von bäuerlichem Grundbesitz, der fÜr die Pyhrnautobahn benötigt 

wird 

wie in dem nachstehenden Artikel der Oberösterreichischen Nach­

richten vom 10. März 1988 zu entnehmen ist, beabsichtigen die 

Bundesforste, im Innviertel eine gröBere Forstfläche zu verkau­

fen. 

OBEROSTERREICHISCH 
lIiIII 

MIT· TAGES-POST· <3E<3Rl!JN 

S8.- Donnerstag, 10. März 1988 

Bundesforste wollen riesigen 
Auvvald im Innviertel verkaufen 

OSTERMIETHING. Seit In 
den Bundesforsten das Wort 
.Prlvatislerung" herumgei­
stert. weht zur Freude der 
Landwlrte auch beim ErzrlVfL­
Icn ein anderer Wind. Jeden­
falls beabsichtigen die Bun­
de~for5te. sich von einem rie­
sigen zusammenhängenden 
Auwald entl~ng der Salzach 
In der Gemeinde C'stermle­
thing (Bezirk Brau nau) zu 
trennen. Konkret g( :\c es um 
eine Fläche von 4n Hektar 
mit einem Schätzwert von 
rund 140 Millionen Schilling. 

Da ein einziger Bauer kaum 
In der Lage sein dürfte, diese 
gewaltige Summe aufzubrin­
gen, hoffen die Bundesforste, 
daß sich kaufinteressleI1e 
Landwirte zu einer Bltterge­
meinschaft zusammenschlie­
ßen. Denn verkauft wird ent­
weder alles oder gar nichts. 
Neben dem Auwald wollen 
sich dIe Bundesforste noch 
von einigen Streu parze lien In 
Größenordnungen von zwei 
bis sechs Hektar Im Kober­
naußerwald und In der Ge­
meinde Waldzell trennen. 

Daß in den Bundesforsten 
derielt die Verkäufer das Sa­
gen haben, hat seine Grunde. 
Zum einen hängt das mit den 
Prlv~t1slerungsabslchten der 
Regierung zusammen und 
zum anderen Ist der Auwald 
Im Revier Ettenau angeblich 
viel zu abgelegen und vor 
allem viel zu enragsarm. 

.An den Bettelstab wird der 
Verkauf des 477 Hektar gro­
ßen' Auwaldes die Bundesfor-
5te nicht treiben. Sie besitzen 
allein Im Kobttmaußerwald 
noch 10.000 Hektar. 
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nie unterzei~hneten Ab~eordnetensteil~ri daher mit Genugt~ring 
festi d~ß im Sinne des Regierungsübereinkommeris, in dem sich 

die beiden. Regierungsparteien zum Ziele gesetzt haben, "l~nd­

und forstwirtschaft liehe Flächen des Bundes zu verkaufen, ins­

besondere im Bereich der österreichischen Bundesforste, vorran­

gig für die Strukturverbesserung der bäuerlichen Betriebe und 

als Ersatz für die Abgabe von bäuerlichen Grund und Boden im 

öffentlichen Interesse", Grundstücke der Bundesforste ver­

kauft werden. 

Es ist den unterzeichneten Abgeordneten bekannt, daß im Zuge 

der Grundablösen für den Bau der Pyhrnautobahn im Kremstal und 

im Raume Windischgarsten Bau~rn zum Teil wertvolle GrundstUcke 

abgeben mußten. Zur Aufrechterhaltung der davon betroffenen 

bäuerlichen Strukturen haben diese ~~uern gebeten, anst.elle 

einer Geldablöse mit Grundstücken der Bundesforste entschädigt 

zu werden. 

nie unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Bundes­

minister für Land- und Forstwirtschaft folgende 

A n fra g e 

1. Sind Ihnen die oben angeführten Wünsche von betroff~n~n 

Bauern bekannt? 

2. Wie groß ist die Gesamtfläche, die von den Bauern als Er~ 

satz für ihren verlorenen Autobahnbaugtund begehrt wird? 

3. Wenn ja, werden diese Grundabtretungswünsche seitens der 

österreichischen Bundesforste bereits behandelt? 

4. Bis wann können die Bauern mit einer positiven Entscheidfng 

der Bundesforste rechnen? 11 
/ 
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